
Was tun wir im Fairen Handel? 

Augsburg, Eine Welt Messe Bayern, 08.07.2023

50 Jahre Fairer Handel
aus Sicht eines Hilfswerks



• Mitglied von Fairtrade Deutschland
• Gesellschafter der GEPA – The Fair Trade Company
• fördert Produzentenorganisationen
• ökumenische Zusammenarbeit – insb. BfdW
• unterstützt die Bildungs- und Kampagnenarbeit

Was macht Misereor?





Aus den Frühen Jahren der 
A3WH

Aus dem Misereor Archiv



Alles eine Frage des Blickwinkels

Quaas (2015):
• produktzentrisch: Globale Produkte mit lokalen 

Wertzuschreibungen
• akteurszentriert: Fairer Handel als „Soziales Feld“, d.h. das 

Marktgeschehen wird mit sozio-kulturellen 
Rahmenbedingungen in Verbindung gebracht 
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Aus den Frühen Jahren der 
A3WH





Sechs neue Thesen zum Fairen Handel
• Die wahren Kosten unserer 

Lebensmittel
• Verantwortung von Unternehmen
• Kinderarbeit
• Wachstum in Wirtschaft und 

Fairem Handel
• Verpackungsmüll und seine 

Vermeidung
• Ein faires Wettbewerbsrecht



1. über Wachstum in Wirtschaft und Wachstum im 
Fairen Handel

Der Faire Handel muss weiter wachsen. Andere Märkte werden 
schrumpfen müssen. Der Planet Erde und die Menschheit 
brauchen nachhaltige Wirtschaftsmodelle, die Mensch, Boden 
und Klima schonen. 



1. über Wachstum in Wirtschaft und Wachstum im 
Fairen Handel

Wir fordern vom Einzelhandel in Deutschland, dass bis 2050 
fair gehandelte Produkte der Regelfall sind. Produkte, die 
nicht den Kriterien des Fairen Handels entsprechen, werden 
kenntlich gemacht. 



2. über die Verantwortung von Unternehmen

Der Handel ist globalisiert. Jetzt muss eine globalisierte 
Verantwortung der Unternehmen folgen. Es ist Zeit für 
gesetzliche Regelungen, die zu Rechtssicherheit für alle 
Beteiligten führen. 



2. über die Verantwortung von Unternehmen

Wir fordern von der Bundesregierung nicht weiter auf 
Freiwilligkeit bei der Umsetzung des Nationalen Aktionsplan 
für Menschenrechte zu setzen. Unternehmen müssen 
Menschenrechte schützen, für Sorgfalt in Lieferketten sorgen 
und Beschwerdeverfahren einrichten, die bei Verstößen zu 
Abhilfe und Entschädigung führen. 



3. über Nachhaltigkeit und unseren Wettbewerb

Der Europäische Recht zielt darauf ab, dass der Konsument 
den billigsten Preis erhält. Kosten werden ausgelagert auf 
Mensch und Umwelt. Es darf aber kein Recht auf Ausbeutung 
geben.



3. über Nachhaltigkeit und unseren Wettbewerb

Wir fordern von den EU-Gesetzgebern eine Änderung des 
Europäischen Wettbewerbsrechts, die es den EU-Institutionen 
erlaubt auch Gesichtspunkte der sozialen und ökologischen 
Nachhaltigkeit einzubeziehen, wenn es um Preisabsprachen 
oder Fusionen geht.



4. über die Lebensmittelerzeugung und das Auslagern der 
Kosten auf andere

Die weltweite Lebensmittelproduktion findet zum größten Teil 
unter nicht nachhaltigen Bedingungen statt und die für 
Lebensmittel gezahlten Preise spiegeln nicht die wahren 
ökologischen, sozialen und ökonomischen Kosten der 
Produktion wider.



4. über die Lebensmittelerzeugung und das Auslagern der 
Kosten auf andere

• Wir fordern eine Preisbildung, die alle Kosten, also die 
Faktoren Arbeit, Boden, Wasser und Produktionskosten 
vollständig einbezieht und lokale Verhältnisse 
berücksichtigt. 



5. über die Ausbeutung von Kindern

Kein Kind darf ausgebeutet werden. Die wichtigste Ursache 
der ausbeuterischen Kinderarbeit sind unregelmäßige, 
niedrige Einkommen der Eltern.



5. über die Ausbeutung von Kindern

• Wir fordern von Handelsunternehmen langfristige 
Vertragsbeziehungen, die Durchsetzung von internationalen 
Arbeitsnormen und Preise, die die Zahlung von 
existenzsichernden Löhnen ermöglichen. 



6. über Verpackungen und ihre Vermeidung

Plastik ist formbar, leicht, hygienisch und vor allem billiger als 
andere Verpackungen. Auch darum produzieren wir zu viel 
Verpackungsmüll. Die Kosten für Umwelt und Gesundheit der 
Menschen werden nicht berücksichtigt. 



6. über Verpackungen und ihre Vermeidung

• Wir fordern vom Gesetzgeber Anreize für die Vermeidung 
von Müll und die Schaffung von geschlossenen Kreisläufen, 
die die Wiederverwendung oder zumindest das vollständige 
Recycling ohne Qualitätseinbußen ermöglicht. 



Danke!

www.linktr.ee/fairMisereor
@misereor


